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Herrn

Dr. Ghaleb Natour

Im Dickenbruch 2

52159 Roetgen-Rott

Sehr geehrter Herr Dr. Natour,

Sie waren am Dienstag, den 21. Oktober 08 bei uns und haben uns im Rahmen einer Fortbildungsveranstaltung für Religionslehrerinnen und –lehrer unter dem Tagungsthema „60 Jahre Israel – 60 Jahre hoffen und bangen“ als Referent einen sehr interessanten Vortrag gehalten. 

Dabei haben Sie uns als aus Israel stammender Palästinenser aus der Sicht eines vom Nahostkonflikt unmittelbar Betroffenen eine detailreiche Darstellung der Entwicklung des Verhältnisses zwischen jüdischen Einwanderern und ansässigen arabischen Bewohnern Palästinas seit dem Ende des 19. Jahrhunderts geboten. Sie haben sehr deutlich anklingen lassen, wie unterschiedlich die Medien bei uns auf aktuelle Ereignisse reagieren; israelische Handlungsweisen, die eindeutig Menschenrechte verletzen, würden nicht so angeprangert wie Handlungen von teilweise militanten Palästinensern. Wir haben durch Sie authentisch erfahren können, wie viel Bedrückung. Leid und Demütigung arabischstämmige Bürger Israels und Palästinenser in den besetzten Gebieten erdulden müssen. Und wir haben erfahren können, in welchem Ausmaß Grund und Boden gewaltsam von jüdischen Siedlern den rechtmäßigen Besitzern durch Vertreibung im Laufe der Zeit seit Ende des 19. Jahrhunderts genommen wurde.

Trotz all der bedrückenden Fakten haben wir Sie als jemanden erlebt, der nicht resigniert hat, sondern versucht, mit fortschrittlichen Kräften sowohl in Israel und Palästina als auch in Europa gemeinsam an Schritten hin zu einer Verständigung und Lösung des Konflikts zu arbeiten.

Dass Sie dabei Ihr Engagement als Vortragender zur Situation in Palästina und Israel in konkrete Hilfe für Schulprojekte vor Ort lenken, für die Begegnungsmöglichkeiten von palästinensischen und israelischen Jungendlichen Raum schaffen und Zusammenarbeit mit Menschen suchen, die für eine friedliche Lösung des Konflikts eintreten, verdient unsere Anerkennung und Wertschätzung.

Wir danken Ihnen noch einmal recht herzlich und wünschen Ihnen weiterhin Erfolg in Ihrer Arbeit.

Mit freundlichem Gruß

Manfred Licht, Pfarrer
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